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Auf dem oberen Hangbereich eines nach SW geneigten Steilhanges ist auf mesotrophem, mäßig trockenem, kiesigem Sand ein moosreicher 
Schafschwingel-Rasen ausgebildet, der zunehmend durch Gemeinen Beifuß, Spitzwegerich und Schafgarbe ruderalisiert wird.
Weitere typische Magerrasenarten, die außer dem Schafschwingel vorkommen, sind Hasenklee und Thymian. Der Trockenbiotop wird wie 
das ihn umgebende Grünland extensiv beweidet.
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Artemisia campestris Brachythecium rutabulum

Artemisia absinthium Plantago lanceolata Polytrichum piliferum Thymus pulegioides
Trifolium arvense


